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Zusammenfassung

1. Es wurden verschiedene Alkylbenzole nitriert und durch eine

wirksame Fraktionierkolonne die o- und p-Mtroprodukte getrennt.

Dabei hat sich gezeigt, dass mit zunehmender Länge der Seiten¬

kette das Verhältnis der Isomeren sich zugunsten des p-Produktes
verschiebt.

2. Die Reduktion der Mononitroprodukte mit Eisen und SaLssäure

liefert ausgezeichnete Resultate.

3. Eine Reihe von Nitroäthylbenzolsulfosäure und Aminoätbylben-
zolsulfosäure -wurden hergestellt.

4. Verschiedene Aminonitroäthylbenzole

Nitrohalogenäthylbenzole

Nitroaminohalogenäthylhenizole
sind dargestellt und charakterisiert worden.

5. Verschiedene Basen sind mit 2-3-Oxynap|htoesäure kondensiert

worden. Die so dargestellten Oxynaphtoesäurearylamide sind auf

ihre färberischen Eigenschaften geprüft worden.

6. Die Basen wurden als Kupplungskomponenten für Naphtol AS-

Färbungen gebraucht und auf ihre färberischen Eigenschaften

geprüft.
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